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Ein Wintersporttag  der  
besonderen  Art  

Seit einiger Zeit, genau genommen 
seit sieben Jahren, wird  an  unserer 
Schule  der  Wintersporttag als poly-
sportiver Anlass angeboten  und  
durchgeführt. Nicht weniger als elf 
verschiedene Wintersportaktivitäten 
stehen zur Auswahl.  Die  Schüler 
können sich jeweils vor dem Anlass 
für  die  gewünschte Sportart eintra-
gen. Anschliessend werden  die  
Wünsche  mit  den  entsprechenden 
Angeboten koordiniert. 
Das Angebot reicht vom  Fox-Trail,  
über  Schneeschuhlaufen, Eislaufen,  
Curling,  Langlaufen, Skifahren  mit  
Stangenfahren  bis  hin zum Wan-
dern  mit  Pferden. 
Nur dank dem grossen Einsatz  und  
der  Flexibilität  der  Lehrpersonen 
kann ein solch toller Anlass reali-
siert werden!  
An  dieser Stelle bedanke ich mich 
im Namen  der  Schulpflege ganz 
herzlich beim Schulleiter  und  allen 
Lehrpersonen für ihr  grosses Enga-
gement  und  wünsche weiterhin ein 
gutes Gelingen. 

Yolanda Schwarzentruber 
Präsidentin Schulpflege  

Eindrücke  von  Schülerinnen zum 
Langlaufen...  

Mir  hat  der  abwechslungsreiche 
Langlaufrundgang mit Aufstiegen, 
Abfahrten und Geraden sehr gut ge-
fallen. 
Das Schanzensprin gen war lustig,  
die  Landung im Neuschnee weich, 

manchmal sogar ohne Sturz! 
Ich fand alles  am  Langlauftag sehr 
schön und spannend, vor allem ha-
ben mir  die  Ball- und Fangspiele ge-
fallen. 
Sehr lustig war  die  Sprungschanze,  
den  Aufstieg fand ich streng.  
Mir  hat  der  ganze Wintersporttag 
sehr gut gefallen, das Schanzen-
springen war  cool.  
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• ..und wie hat's  den  Snowboar-
dem gefallen?  

19  begeisterte Anfängerinnen und 
Anfänger und fünf Fortgeschrittene 
haben sich dieses Jahr mit viel Be-
geisterung auf  die  Bretter gestellt. 
Gegenseitige Hilfsbereitschaft und 
hohe  Motivation  prägten  den Tag.  
Das Resultat  der  Umfrage: ,,Wie hat 
euch  der  heutige  Tag  gefallen?" 
(siehe Bild) 

Schülerfasnacht 

Wie jedes Jahr gehörte  der  letzte  
Tag  vor  den  Fasnachtsferien  den  
Schülern für ihre Fasnacht. Diese 
wurde eröffnet mit einem Umzug 
durchs Dorf, angeführt  von der  
schuleigenen Guggenmusig. Dann 
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waren im Schulhaus verschiedene  
Ateliers  angesagt,  in  welchen ge-
bastelt, geschminkt, gesungen, ge-
tanzt, gespielt oder auch Wett-
kämpfe durchgeführt wurden. Na-
türlich fehlte auch dieses Jahr  der  
obligate Verpflegungsstand nicht. 
Zwischendurch gab  es  im Musik-
saal eine offene Bühne, auf welcher 
Schülerinnen und Schüler ihre  Pro- 

duktionen zum Besten geben konn-
ten.  In  einem Mimik- und Gestik-
spiel traten verschiedene Klassen 
gegeneinander  an.  Ein Platzkonzert  
in der  Pausenhalle schloss  die  ge-
lungene Fasnacht ab. 

Rollenspiele  

In der  Basisstufe Sörenberg 
während  der  letzten vier 
Wochen vor  den  Fas-
nachtsferien das Projekt 
«Rollenspiele». 	

q.  0 Die  Kinder durften wö-
chentlich während kurzen 
Sequenzen  in  eine  Rolle  
schlüpfen, ihre Perspekti-
ve auf Alltagssituationen 
wechseln und im An-
schluss gemeinsam dar- 
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über  nachdenken.  Sie  zeigten  gros-
ses  Interesse, waren sehr motiviert  
und  fanden tolle Lösungen für teils 
komplexe Situationen. Zum Gelin-
gen dieses Projekts hat Kurt  Bu-
cher,  Sozialarbeiter  der  Schule 
Flühli-Sörenberg,  mit  sehr viel  En-
gagement  beigetragen.  Er  hat  die  
Basisstufenkinder dank seiner di-
rekten  und  unkomplizierten  Art  
durch  die  Rollenspiele geführt  und  
sie zum Nachdenken angeregt. Ne-
ben diesen geführten Sequenzen 
durften sie im Kasperlitheater eige-
ne Ideen  und  Rollenspiele entwi-
ckeln.  Die  Schülerinnen  und  Schü-
ler im  3.  und  4.  Basisstufenjahr ha-
ben sich  in die Rolle  eines Regis-
seurs versetzt  und  selbst  in  kleinen 
Gruppen ein Theater geplant, auf-
geschrieben  und  aufgeführt.  Die  
Kinder im zweiten Basisstufenjahr 
haben durch ihre guten Ideen  und  
Schauspielkünste ebenfalls einen 
wichtigen Beitrag zum Gelingen  des  
Theaters geleistet. Jene im ersten 
Basisstufenjahr kamen  in den  Ge-
nuss  von  mehreren Aufführungen  
der  Grossen  und  entschieden sich 
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dank dieser Inspirationen, im Rah-
men  des  täglichen Freispiels mit 
viel Freude eigene Kasperlitheater 
zu inszenieren.  

Tag der  Volksschule  

Am  Donnerstag, dem  17.  März  
2016,  findet wieder im ganzen Kan-
ton Luzern  der Tag der  Volksschule 
statt.  

Die  Schulen  in  Flühli  und  Sören-
berg werden  an  diesem  Tag  nach 
Stundenplan Schule halten.  Die  Tü-
ren  in die  Schulzimmer stehen für 
alle Besucher offen. Zudem werden 
vor  den  Schulzimmern  der  Primar-
schule Spiele oder Denkaufgaben 
zum Motto „Fern  und  doch so nah" 
aufgestellt,  welche  von  allen ge-
spielt  und  gelöst werden können.  
Die  ISS wird  die  Lektion nach  der 
Pause (9.45  -  10.35)  nutzen, um  in  
verschiedenen  Ateliers diverse  
Darbietungen zu präsentieren. 

Schulpflege und Elternrat werden  
an  diesem  Tag  ebenfalls wieder im 
Schulhaus anwesend sein.  Es  wer-
den auch Getränke und Snaks an-
geboten. 

Ein genaues Programm wird über  
die  Schüler noch verteilt. Sie kön-
nen sich aber auch auf unserer 
Homepage www.schulen-fluehli.ch  
jederzeit orientieren. Wir werden 
das Programm aufschalten, sobald  
es  im Detail ausgearbeitet ist. Wir 
heissen Sie jetzt schon herzlich 
willkommen! 



Fahrradprüfung  in  Flühli 

Erstmals wird  in  
diesem Jahr  die  
Fahrradprüfung für  
die  fünfte und 
sechste Klasse  in  
Flühli durchgeführt. 
Bisher mussten  die  
Schülerinnen dafür 
nach Schüpfheim 
fahren.  Der  zu- 
ständige 	Polizist  
René  Jurt hat dafür 
eine Strecke  in  
unserem Dorf aus- 
gewählt. So kön- 
nen  die  Schülerin- 
nen und Schüler im 
Vorfeld im Dorf 
üben, damit sie für  
die 	Fahrradprü- 
fung, welche  am 
23.  Juni  2016,  
nachmittags statt- 
findet, gewappnet 
sind. 

Wichtige Daten bis zum  
Sommer  

Donnerstag,  17,  März  2016 
Tag der  Volksschule 
Freitag,  20,  Mai2016 
Sommersporttag  
13.-17.  Juni  2016  
Projektwoche 
Freitag,  8.  Juli  2016  
Schulschluss  
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Wit  zac4al 
Lehrer: "Bist  du  nicht  der 
Jan is  iowanski?TT 
Schüler: 'Nein! Mein Name 
ist  Müller."  
Lehrer: "Ach ja, diese beiden 
Namen verwechsle ich im-
mer." 

wwwsch  u  len-fl ueh  li.  ch 
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